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Einladung zum Workshop 

Ein wesentlicher Bestandteil des Modellprojek-

tes zum Grünen Band ist die dem geplanten 

Wettbewerb vorgeschaltete Bürgerbeteiligung. 

Nach weiteren Abstimmungsgesprächen mit 

dem zuständigen Bundesinstitut für Bau-, 

Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bun-

desamt für Bauwesen und Raumordnung 

(BBR) – Ref. RS 7/Baukultur und Städtebauli-

cher Denkmalschutz – konnte das weitere 

Verfahren zur Vorbereitung konkreter Maß-

nahmen anlaufen. Erste Schritte sind eine 

Umfrage zum Grünen Band sowie ein sich 

anschließender Workshop. Die Ergebnisse 

sollen in die weiteren Planungen einfließen. 

Die Bürgerumfrage fand bereits im Zeitraum 

12.05.2021 bis 31.05.2021 statt, eine Doku-

mentation hierzu liegt vor. Immerhin mehr als 

1/3 der Teilnehmenden konnten sich eine wei-

tere, vertiefende Beteiligung vorstellen. Mehr 

als 1/3 der Teilnehmenden war noch unent-

schieden. Hier gilt es – auch im Rahmen der 

Umsetzung von Einzelmaßnahmen sowie der 

Detailplanung – Beteiligungsformen zu finden 

und anzubieten.  

Ein erster Schritt war der Workshop, zu dem 

am 26.06.2021 (9.30 bis 12.00 Uhr) in den 

Veranstaltungssaal der Zinnerz Ehrenfrieders-

dorf GmbH geladen wurde. Dieser bot die 

Möglichkeit, sich nochmals vertiefend mit den 

drei Einzelstandorten auseinanderzusetzen. 
 

 

37% 
 offen für Teilnahme an Beteiligungsformen 

(Auszug aus der Bürgerumfrage 2021) 
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Einladung (Auszug aus der Internetseite der Stadt Ehrenfriedersdorf 
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Einführung in den Workshop 

 

Nach der Begrüßung durch die Bürgermeiste-

rin Frau Franzl führte der Vertreter der STEG, 

Herr Menzel, durch die Veranstaltung. Mit ei-

ner kurzen Präsentation wurde der Stand zum 

Grünen Band erläutert und erste Impulse für 

die weitere Diskussion gegeben. 

Jeder Teilnehmende erhielt zudem eine kurze 

Übersicht über die Zielstellung des Workshops 

mit ausgewählten Fragen. 
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Ergebnisse 

 

Aufgrund der begrenzten Teilnahmezahl wurde 

im Rahmen der anschließenden Diskussion 

auf eine Gruppenbildung verzichtet. Gemein-

sam wurden Schritt für Schritt die einzelnen 

Arbeitsbereiche 

 Neumarkt 

 Markt 

 Steinbüschelstraße 

angesteuert und relevante Schwerpunktthe-

men für die jeweiligen Standorte dokumentiert 

und besprochen.  

Hierfür waren Plakate vorbereitet, die für alle 

drei Standorte vergleichbar gefüllt werden 

sollten. Zudem bestand die Möglichkeit, direkt 

auf den Einzelluftbildern Inhalte zu markieren. 
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Am Neumarkt wurde vor allem eine deutliche 

Grünaufwertung als Chance gesehen: im süd-

lichen Bereich und weiterführend entlang der 

Thomas-Mann-Straße, aber auch am nördli-

chen Platzende. Eine teilweise Überdachung 

ist vorstellbar, jedoch wird die durchgehende 

Begehbarkeit eher kritisch und ein grüner 

Dachgarten eher an anderer Stelle ( Stein-

büschelstraße) gesehen. Zudem sollte mit 

vertikalen Elementen nicht zu stark der bereits 

im weiteren Verlauf der Bundesstraße deutli-

chen Schlauchbildung weiter Vortrieb gewähr-

leistet werden. Der Erhalt der Platzweitungen 

sowie Sichtachsen sollte durch Unterbrechun-

gen des Grünen Bandes ermöglicht werden. 

Dennoch sind eine Begrünung sowie Verschat-

tungselemente wichtig, um der Hitzebelastung 

der fast durchgehend asphaltierten bzw. stei-

nernen Platzbereiche zu begegnen. Der breite 

Fußweg zwischen Parken und Haltestelle bie-

tet Potenzial zur Umgestaltung. Folgende 

Themenschwerpunkte werden als wichtig er-

achtet: gemeinsamer Mitmachraum – Mobili-

tätsschnittstelle – Infopunkt – Platz mit 

besonderen Grünelementen. 

Mobilität 

 Überdachung der Bushaltestelle einschließlich 

attraktiver Aufenthaltsbereiche 

 Mobilitätsschnittstellen (u. a. Schnittstelle zum 

Schaubergwerk/Bergbau) u. a. mit 

Radabstellanlagen und Ladestationen 

 Übergangsbereiche schaffen 

 Haltepunkt für Touristen entlang der 

Bundesstraßen (halten – informieren – weiter) 

Funktionen 

 Potenzial für angrenzende Geschäfte 

(Aufenthaltsqualität) 

 Zweitstandort bei Festivitäten (Bsp. 

Weihnachtsmarkt) 

 thematische/jahreszeitliche Gestaltung (Bsp. 

Bergbau, Weihnachten, Beleuchtung) 

Qualitäten 

 mehr Sitzgelegenheiten schaffen 

 Schatten durch teilweise Überdachung 

 attraktive Aufenthaltsbereiche (u. a. 

Einbeziehung Brunnen/Wasserlauf) 

Grün 

 überhängende Pergola (zu prüfen, ob teilweise 

bis an die Häuser führbar) 

 spielerische Ansätze für die Gestaltung 

 grüne Bögen als Teil des Grünen Bandes auch 

über die Verkehrsachsen (ggf. auch 

abschnittsweise/einzelne vertikale Begrünung) 

 zentrales, vertikales Grünelement zum 

Begehen (ggf. mit bergbaulichen Hintergrund: 

„der grüne Förderturm“) 

Akteure 

 Patenschaften für Grün und/oder Platzbe-

reiche (Bsp. Geschäfte, Schulklassen) 

 Aufruf zur Teilnahme im privaten Bereich 

(Fassadengrün, Grundstücke) sowie 

Unterstützung (Beratung Gestaltung) 
 

Als wichtigste Maßnahmen werden die 

Grüngestaltung unter Einbeziehung der 

Bergbauthemen sowie entsprechende 

Infostellen (Mobilität, Tourismus etc.) gesehen. 

Weiterführend bietet sich die Thomas-Mann-

Straße als Ergänzung des Grünen Bandes an: 

strukturierende Bauminseln zwischen den 

Stellplätzen, ggf. die Verringerung des 

Straßenquerschnitts als Chance für mehr Grün 

bei gleichzeitiger Neuordnung und Erhalt der 

Anzahl der Stellplätze und Potenzialfläche für 

größere innerstädtische Feste zwischen Markt 

und Festplatz.  
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Die Neuordnung der Parkplätze wird als we-

sentliche Chance auf dem Markt gesehen, 

Aufenthaltsbereiche neu zusammenzufassen 

und den derzeit abgekoppelten nördlichen 

Bereich mit der zentralen Eisdiele als Anker-

punkt zu verbinden. Denkbar ist die Überdach-

ung der Haltestelle in Verbindung mit der Eis-

diele, ggf. unter Nutzung des Daches als Auf-

enthaltsbereich. Der Brunnen soll erlebbarer in 

die Platzgestaltung einbezogen werden. Die 

Restriktionen aus den verkehrlichen Anforde-

rungen sowie dem Denkmalschutz sind ggf. 

limitierender Faktor und müssen mit den Akt-

euren abgestimmt werden. 

Folgende Themenschwerpunkte werden als 

wichtig erachtet: Verkehrsberuhigung ent-

lang der Bundesstraße (Tempo 30) – Neu-

organisation für Alltag und Märkte unter 

thematischer und funktionaler Einbezie-

hung weiterer Standorte (wie Neumarkt) – 

mehr Grün in der Platzmitte. 

Mobilität 

 Optimierung der Stellflächen als 

Voraussetzung für zusammenhängende 

Aufenthaltsbereiche und attraktive 

Außenanlagen für die Anlieger 

 Berücksichtigung des Lieferverkehrs 

 Verkehr entschleunigen und lenken (Bsp. 

Stellflächen nutzen in der Steinbüschelstraße, 

andere Mobilitätsarten verstärken) 

 Mobilitätsschnittstellen u. a. mit 

Radabstellanlagen und Ladestationen 

 Übergangsbereiche schaffen (ggf. Gründach 

über die Bundesstraße, Verlegung Ampel) 

Funktionen 

 mehr Flexibilität bei den Märkten 

 Nutzung des (wenn möglich erweiterten) 

Dachbereichs der Eisdiele 

 saisonale Nutzungen berücksichtigen bei der 

Gestaltung (Bsp. Weihnachtsmarkt) 

Qualitäten 

 Aufenthaltsbereiche mit Nutzungen verknüpfen 

Grün 

 Bestandsgrün integrieren sofern möglich 

 Grüne Insel im Norden schaffen 

 mehr Fassadengrün 

 vertikale Grünelemente am westlichen 

Fußweg als Abschirmung/Gestaltungsmerkmal 

Akteure 

 Marktbetreiber 

 Gewerbetreibende 

 Gäste, Anwohner und z. B. Schüler 
 

Als wichtigste Maßnahmen wird die Opti-

mierung der Stellflächen als Voraussetzung für 

einen neuen, zentralen Grünbereich zwischen 

Rathaus, Eisdiele und der westlichen 

Platzseite gesehen. Entlang der Bundesstraße 

– sowohl im Korridor zwischen Markt und 

Neumarkt als auch Richtung Thum bzw. 

Annaberg-Buchholz – sind grüne Gestaltungs-

elemente vorstellbar (grüne Bögen an/über der 

Straße, vertikale Grünelemente bspw. an 

Masten bzw. Fassaden etc.). 
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Da der Parkplatz in der Steinbüschelstraße 

keine kommunale Fläche ist, wird hier das 

größte Risiko bei der Umsetzung verortet. 

Gleichwohl bieten Parkplatz und Steinbüschel-

straße Chancen bei der ganzheitlichen Umset-

zung des Grünen Bandes, insbesondere durch 

eine verbesserte Verkehrslenkung und Aus-

nutzung der Stellplatzkapazitäten. Der Höhen-

sprung zum künftigen Schulstandort kann bei 

der Neugestaltung ausgenutzt werden, ist der-

zeit aber auch Hindernis bei der optionalen 

Wegeverknüpfung über die Hofbereiche zum 

Markt. Insgesamt soll der Platzbedarf optimiert 

und die Aufenthaltsqualität verbessert werden, 

auch für die Außengastronomie, die Anwohner 

und den möglichen Schul- und/oder Bürgergar-

ten. Eine gemeinsame Nutzung und Pflege 

sichert den langfristigen Erhalt. 

Folgende Themenschwerpunkte werden als 

wichtig erachtet: alternativer Zugang zur 

Schule über das Grüne Band – optimiertes 

Parken mit neuen (grünen) Aufenthaltsqua-

litäten.   

Mobilität 

 Zugänglichkeit des Grundschulstandortes, der 

Passage und ggf. eines alternativen, 

verkehrssicheren Weges zum Markt 

 verbesserte Beschilderung und 

Besucherlenkung 

 barrierefreie Zugänglichkeit 

 Nutzung Einbahnstraßensystem 

 Erhalt der Stellflächen, durch Überdachung 

aber neues grünes Stadtbild schaffen 

Funktionen 

 optionale Kiss&Co-Zone an der Schule 

(Stichwort Elterntaxi) 

 temporäre Zugänge über das Schulgelände 

oder auch zum Dachgarten 

Qualitäten 

 Aufenthaltsbereiche für Café schaffen 

 neuer Treffpunkt/Austauschort im Grünen 

(Bürgergarten) 

Grün 

 Schul- und Kräutergarten als 

Parkplatzüberdachung (vom Garten direkt in 

die Schulküche) 

 gemeinsam nutzbarer Park (Bsp. Gründach, 

Gemeinschaftsgarten) für Schüler und Bürger 

Akteure 

 Anlieger (Bürgergarten) 

 Schüler (Schulgarten) 

 Backwarengeschäft (Außengastronomie) 

 Patenschaften für Groß und Klein 
 

Als wichtigste Maßnahmen wird neben einem 

zweiten Schulzugang zur Entflechtung der 

Schüler- und Verkehrsströme die Schaffung 

gemeinsam nutzbarer, grüner Aufenthalts-

bereiche gesehen. 

 

Perspektivisch ist die Weiterführung des 

Grünen Bandes bis zur Kita vorstellbar, auch 

darüber hinaus. Die gemeinschaftliche 

Nutzung und Gestaltung der Außenanlagen 

wird dabei von allen Teilnehmenden auch als 

Schwerpunkt der Umgestaltung der nordwest-

lich gelegenen Großwohnsiedlung gesehen.  
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Auch mit diesem Workshop soll die Öffent-

lichkeitsbeteiligung bei weitem noch nicht 

abgeschlossen sein. Vielmehr geht es nun 

um die Konkretisierung der Aufgabenstel-

lung für den Wettbewerb sowie die lfd. Ein-

beziehung der Akteure, des Denkmalschut-

zes und u. a. der Verkehrsträger. Im weite-

ren Planungsprozess sollen dann für Ein-

zelbereiche relevante Altersgruppen mit 

einbezogen werden. 

Das weitere Planungsverfahren soll noch 

2021 konkrete Grundlagen für die weitere 

Umsetzung schaffen. 
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